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Im zentralen Teil des Grenztalmoors liegende Fläche, die nördlich, östlich und südlich in einen Pfeifengras- Birkenmoorwald und westlich in 
einen Trunkelbeer- Moorwald übergeht. Nachdem die artenreiche Freifläche mit überwiegend Moor- Birken verbuscht war, wurde sie 
entkusselt. Wegen des niedrigen Wasserstands trieben die Birken mehrstämmig aus und bilden ein dichtes Gebüsch. Obwohl es eine 
geringere Höhe als 5 m hat, wurde es als Pfeifengras- Birkenmoorwald kartiert. Es ist artenarm und enthält in der Krautschicht Pfeifengras 
(Molinia caerulea). Torfmoose (Spagn spec) treten vereinzelt in Senken auf. Noch vorhandene Freiflächen mit Torfmoos- Wollgrasrieden und 
Zwergstrauchheiden enthalten u.a. Weißes Schnabelried (Rhynchospora alba, RL-2), Rundblättrigen Sonnentau (Drosera rotundifolia, RL-3, 
BAV), Spitzblütige Binse (Juncus acutiflorus, RL-2), Gemeinen Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris, RL-3), Stern- Segge (Carex echinata, RL-
3), Rosmarinheide (Andromeda polifolia, RL-3) und Sumpf- Blutauge (Potentilla palustris, RL-3). In den Randbereichen treten u.a. 
Sumpfporst (Ledum palustre, RL-3, BAV), Trunkelbeere (Vaccinum uliginosum) und Moosbeere (Oxycoccos palustris) auf. Ein die Fläche 
querender Damm trägt eine Pfeifengraswiese mit u.a. Blutwurz (Potentilla erecta, RL-3). Durch die erfolgte Renaturierung des Grenztalmoors 
ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Molinia caerulea Potentilla erecta Potentilla palustris
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum

Andromeda polifolia Carex echinata Drosera rotundifolia Hydrocotyle vulgaris
Juncus acutiflorus Ledum palustre Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Pinus sylvestris Rhynchospora alba Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum spec. Thelypteris palustris


